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VORBEMERKUNGEN

Die Krones AG plant auf den Grundstiicken Flur-Nr. 1777, 1779, 1789, 1789/2, 1789/3
und 1789/5 in 83064 Raubling eine Erweiterung des schon bestehenden Firmen-
gelandes.

Der Bauherr hat unser Ingtitut for Erd- und Grundbau mit der Untersuchung der
Untergrundverhéltnisse im Bereich der geplanten Baumal3nahme im Hinblick auf die
Grundung beauftragt.

Zum Zeitpunkt der Untersuchungen waren die Grundstiicke nicht bebaut. Sie waren
jedoch teilweise stark bewaldet oder stark zugewachsen, so dass eine Durchfiihrung von
Bohrungen nicht an jeder Stelle moglich war.

Das Grundsttick mit der Flur-Nr. 1777 (rot umrandeter Bereich in Lageplan Anlage 1.1)
war nahezu eben und stark bewaldet, wodurch die Zuganglichkeit stark eingeschrankt
war. Bohrungen konnten hier ausschlieffdlich am westlichen Teil des Forstweg, der an
der stidlichen Grenze des Grundsttickes verlauft, durchgefiihrt werden.

Im nordlichen Tell des Grundstiickes Nr. 1789/2 befand sich eine rechteckige Grube (ca
30 m* 120 m), die ca. 1 m tief war (ehemaliges Absetzbecken, blau umrandeter Bereich
in Lageplan Anlage 1.1).

Im stdlichen Tell des Grundstiickes Flur-Nr. 1789/2 (stdlich des Gebaudes Am
Wasserhorn 6), sowie auf Grundstiick Flur-Nr. 1789/5 (grin umrandeter Bereich im
Lageplan Anlage 1.1), wurde der ehemals vorhandene Wald abgehol zt. Das Grundsttick
war zum Zeitpunkt der Untersuchungen stark mit meterhohen Blischen bewachsen.

Zur Beurteilung des Bodens in Bezug auf eventuell vorhandene Kontaminationen
wurden bereits vorangegangene Untersuchungen mit Baggerschirfen durchgeftihrt. Die
Ergebnisse sind in unserem Gutachten Nr. 15 3487-A vom 08.06.2015 dargestellt. Die
Profile der Schirfe sind zur Vervollstdndigung in Anlage 2.2 zu diesem Bericht

beigeleqt.

Im vorliegenden Gutachten werden die Ergebnisse der im Rahmen der
Baugrunderkundung durchgefiihrten Feld- und Laboruntersuchungen dokumentiert und
diskutiert. Es werden Empfehlungen zur Grindung des Neubaus gegeben.
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GEOL OGISCHER UBERBLICK

Gemal3 der Geologischen Karte Blatt 8238 Neubeuern, herausgegeben vom
Bayerischen Geologischen Landesamt 1973 im Malstab 1:25.000, stehen im
Untersuchungsgebiet oberflachlich holozéne, jingere Auenablagerungen an, die
meist aus einer Uber 0,50 m méchtigen Feinsandschicht besteht, die sich tUber Sand
oder Kies befindet. Darunter befinden sich &ltere Aueablagerungen und spét- bis
postglaziale Schotter.

Nach den Erlauterungen zur Geologischen Karte Blatt 8238 Neubeuern besteht der
tiefere Untergrund von Raubling aus mehreren Zehner Meter maéchtigen
Ablagerungen des ehemaligen Rosenheimer Sees, der heute verlandet ist. Diese
bestehen zum grofRen Tell aus Seeton. Es existieren jedoch auch Rinnen mit
glimmerreichen, feinsandigen Ablagerungen.

Generell schwankt die Mé&chtigkeit der oberflachlich vorhandenen Sedimente stark.
Angetroffene Schichten kénnen deshalb nicht tiber einen grof3eren Bereich korreliert
werden.
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DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

Feldunter suchungen

Die Ansatizpunkte aler Untersuchungsstellen wurden von uns unter
Berlicksichtigung der Spartentrassen sowie der Zuganglichkeit auf dem Gelande
festgelegt, lage- und hohenméfdig mittels hochauflosendem GPS (System Sapos)
vermessen und im Lageplan in Anlage 1 graphisch dargestellt.

Bohrungen

Zur Klérung der tieferen Untergrundverhaltnisse und zur Probenahme aus diesen
Schichten wurden im Bereich des Baufeldes insgesamt 5 Rammkernbohrungen
(B 1 bisB 5) mit @ 220 mm abgeteuft.

Die Grunddaten der Bohrungen sind in nachfolgender Tabelle 1 aufgelistet.

Tabele1l: Bohrungen

Aufschluss | Ansatzpunkt Tiefe Tiefe
[MNN] [m] [MNN]

B1 451,41 ! 8,00 443,41

B2 | 45146 | 800 | 44346

B3 | 45123 | 800 | 44323

B4 | 42982 | 1500 | 43482

B5 | 4498 | 800 | 44186

Im Zuge der Bohrarbeiten wurde eine bodenmechanische Ansprache der
anstehenden Bdden in bergfrischem Zustand durchgefuihrt. Diese wurden nach der
Vorortansprache und den Ergebnissen der Laborversuche gemdld DIN 4022
beschrieben, nach DIN 18 196 eingestuft, nach DIN 18 300 klassifiziert und sind
in Form von Bodenprofilen geméa?3 DIN 4023 und Schichtenverzeichnissen
(DIN 4022) in Anlage 2 dokumentiert.

Aus den angetroffenen Schichten wurden insgesamt 27 gestorte Bodenproben
entnommen.
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3.1.2. Standar d-Penetration-Tests (BDP'S)

Zur Ermittlung der Lagerungsdichte in den koh&sionslosen Schichten wurden in
den Bohrléchern insgesamt 10 Bohrlochrammsondierungen (BDP's) nach
DIN 4094 mit geschlossener Spitze durchgefiihrt.

Die wesentlichen Daten der BDP's sind in der nachfolgenden Tabelle
zusammengestelIt.

Tabelle 2: Bohrlochrammsondier ungen

Bohrung BDP Schlagzahl ngg Lagerung
Tiefe Ansatztiefe | Schlage/30cm (abhangig nach
[m u. GOK] [MNN] Eindringtiefe Bodenansprache,
vgl. Kap. 4 bzw. 5)
B2 | 370-415 | 44776 | 13 locker
B2 | 610-655 @ 4536 | - 6 miteldict. |
B3 | 400-445 | 4723 | 0 mitteldicht |
B4 | 380-425 4602 | | B miteldicht |
B4 650-695 | 433 | 0 mitedicht |
B4 | 900-945 | 4082 | 2 mitteldicht |
B4 120 16| 482 | 3 mitteldicht |
B5  200-245 | 4s88 | 9 | locker
' B5 | 410-455 | 44576 | - 8 mitteldicht |
B5 | 630-675 | 435 | 17 | migddict |

Die BDP s wurden Uberwiegend in den anstehenden gewachsenen kohéasionslosen
Sedimenten angesetzt, es wurden Schlagzahlen nzy von 9 bis 22 Schlédgen
ermittelt. Dies entspricht einer meist mitteldichten (teilweise auch lockeren)
Lagerung nach DIN 4094-2.

In diesem Zuge wird gleichzeitig darauf hingewiesen, dass die BDPs nur eine
punktuelle Bestimmung der Lagerungsdichte zulassen. Die Lagerungsdichte kann
sich sowohl horizontal als auch vertikal aufgrund der wechselnden Ablagerungs-
bedingungen andern.

Die BDP-Ergebnisse sind in Anlage 2 neben den Bohrprofilen dargestellt.
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L abor unter suchungen

Zur Ermittlung bodenmechanischer Kennwerte wurden aus alen bautechnisch
relevanten Bodenschichten insgesamt 27 Bodenproben entnommen und in unser
Labor fir Erd- und Grundbau gebracht. Dort erfolgte eine Uberpriifung der
Vorortansprache.

Im einzelnen wurden fol gende Untersuchungen durchgefihrt:

Tabedle 3: L aboruntersuchungen

L aborversuche Anzahl
Bodenansprache nach DIN 4022 durchlaufend
Bodenansprache nach DIN 18 196 durchlaufend
Bodenansprache nach DIN 18 300 durchlaufend
Kornverteilung nach DIN 18 123

Sebandye | 2
komb. Sieb- und Schiammandyse | 5 |

Die Untersuchungsergebnisse sind in Anlage 2 bis 3 dokumentiert.



UNTERGRUNDVERHAL TNISSE

Anhand der Ergebnisse der durchgefihrten Untersuchungen kann eine Unterteilung des
Baugrundes in einzel ne Schichten erfolgen.

Der Untergrund stellt sich wie folgt dar:

e Mutterboden

e Auffullungen

¢ Aueablagerungen: Kiese, Sande und Schluffe
e Seesedimente: Seesande, Seetone

Mutterboden

Bel den Bohrungen wurde auf der zur Zeit bewaldeten Fléche ein bis zu 0,60 m
mé&chtiger, durchwurzelter, dunkelbrauner bis schwarzer Mutterboden angetroffen.

Auffillungen

Bel den Untersuchungen wurden Aufflllungen unterschiedlicher Méachtigkeit und
Zusammensetzung angetroffen.

In Bohrung B1 ist die Auffiillung 0,70 m méchtig und besteht aus einem schluffigen,
kiesigen Sand. Sie ist dunkelbraun bis schwarz, durchwurzelt, und enthalt vereinzelt
Ziegelreste.

Die Auffullung in Bohrung B2 reicht bis in 2,80 m Tiefe und besteht aus drei
unterschiedlichen Schichten. Bis in 1,20 m Tiefe handelt es sich um einen schwach
steinigen, kiesigen Sand, der dunkelbraun bis dunkelgrau ist und vereinzelt
Ziegelreste enthdt. Darunter folgt eine ca. 0,60 m méachtige Schicht aus stark
sandigem Schluff mit grinbrauner Farbe und steifer bis halbfester Konsistenz. Der
untere Meter der Auffillung bestent aus einem sandigen, schluffigen Kies, der
teilweise verbacken ist und Ziegelbruchstiicke bis etwa 10 cm Durchmesser enthdlt.
In diesem Bereich stand ehemals ein Haus.

Aueablagerungen: Kiese, Sande und Schluffe

Unter dem Mutterboden, bzw. den Auffillungen stehen Aueablagerungen, sowie
Kiese und Sande unterschiedlicher Entstehung an. Die raumliche Ausdehnung dieser
Schichten schwankt sehr stark, wodurch ein enheitlicher Schichtaufbau nicht
gegeben ist. Die Sedimente besitzen unterschiedliche Méachtigkeiten und kdnnen
miteinander verzahnt sein.

Bel den Bohrungen B1, B3 und B4 wurde unter den Aufflllungen, bzw. dem
Mutterboden jeweils ein Schichtpaket aus stark schluffigem Sand bis stark sandigem
Schluff mit graubrauner Farbe erbohrt. Die Mé&chtigkeit betrégt bis etwa 3 m.
Stellenweise sind bindige Bereiche enthaten, die mindestens eine halbfeste
Konsistenz aufweisen. Teilweiseist der Boden kiesig ausgebildet.

Bei alen Bohrungen wurde ein schwach schluffiger bis schluffiger, sandiger,
teilweise steiniger Kieshorizont erbohrt, der zwischen 1,60 und 7,80 m méchtig ist.
Er besitzt eine braune bis braungraue Farbe.
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Bel Bohrung B3 wurde eine ca. 0,70 m méchtige Schluffschicht angetroffen. Diese
ist dunkelgrau und besitzt eine weiche Konsistenz. Da diese Schicht nur bel einer
Bohrung angetroffen wurde, ist davon auszugehen, dass sie nur lokal auftritt.

Nach den Ergebnissen der Bohrlochrammsondierungen sind die auftretenden Kiese

Uberwiegend mitteldicht gelagert. Es treten jedoch auch locker gelagerte Bereiche
auf.

Seesedimente: Seesande, Seetone

Unter den Kiesen wurden bei den Bohrungen B1, B3 und B4 Sedimente angetroffen,
die vermutlich zu den Seesedimenten zu zadhlen sind. Es handelt sich hauptséchlich
um koh&sionslosen schluffigen bis stark schluffigen Sand mit grauer Farbe.
Vereinzelt sind auch bindige, sandige Schluffe enthalten.

In Bohrung B4 waren die Sande ab etwa 13,50 m wassergeséttigt.

Bindiger Seeton wurde bei den Schirfen bis in maximal 15,00 m nicht angetroffen.
Nach den Erlauterungen zur Geologischen Karte 8238 Neubeuern ist jedoch davon
auszugehen, dass der Seeton im Untersuchungsgebiet eine Maéchtigkeit von
mindestens 75 m aufweist.

Bel Bohrung B4 wurden insgesamt drel Bohrlochrammsondierungen durchgefihrt.
Die oberen Versuche in 3,8 und 6,5m Tiefe und 11,20 m (Sand) ergaben eine
mitteldichte Lagerung der anstehenden Sande. In 11,2m Tiefe wurde nur eine
lockere Lagerung nachgewiesen.
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Grundwasser

Bel den durchgefiihrten Bohrungen wurde Grundwasser angetroffen. Die Bohrungen
am 31.08. und 01.09. wurden nach einer langen Trockenperiode durchgefihrt.
Deshalb ist mit relativ niedrigen Grundwasserstdnden zu rechnen. Die Bohrungen
vom 02.09. wurden nach einem Starkregenereignis durchgeftihrt. Es ist davon
auszugehen, dass der Grundwasserspiegel innerhalb kurzer Zeit angestiegen ist.

Die ermittelten Grundwasserstande vom 31.08.2015 bis 02.09.2015 sind in
nachfolgender Tabelle aufgelistet:

Tabelle 4: Ermittelte Grundwasser stande

Bohrung GW unter GOK [m] GW [mNN]
31.08.2015
Bl 2,70 448,71
01.09.2015
B2 2,60 448,86
B3 3,10 448,13
02.09.2015
B4 1,00 448,82
B5 1,10 448,76

Der Grundwasserspiegel steht demnach meist in den heterogen aufgebauten
Aueablagerungen an. Hier wechseln sich wasserdurchlassige Kiese mit schwéacher
durchlassigen Sanden und Schluffen ab. In diesen Schichten kann es generell zu
gespannten Grundwasserverhdtnissen kommen. Desweiteren koénnen Kies- bzw.
Sandlinsen auftreten, die in bindigen Boden eingeschlossen sind und schichtwasser-
flhrend sind.

Wir empfehlen fr das BV zunéchst ein mittleres (normales) Grundwasser von
MGW ca.-2,50 m u. GOK =448,90 m NN
anzunehmen.

Als Ansatz des Bauwasserstandes sollte daher fur die weiteren Planungen — in
Abhéngigkeit der Jahreszeit —

Bauwasser stand -2,00 m u. £0,00 =449,40 m NN

zu empfehlen.
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Daher empfehlen wir zunahst far die weiteren Planungen, den
Bemessungswasserstand unter Berticksichtigung des Freibordes mit

Bemessungswasser stand -1,00 m u. £0,00 = 450,40 m NN
anzunehmen.

Die Angaben zum Grundwasser gelten naturgemad nur fur den Zeitpunkt der
Aufschlussarbeiten. Uber die  jahreszeitlichen und langerfristigen
Wasserschwankungen konnen aufgrund der vorliegenden Feldbeobachtungen keine
Aussagen gemacht werden. In jedem Fall ist mit Sickerwasserzutritten und einem
Anstieg des Grundwassers - v.a. nach lang anhaltenden Niederschldgen sowie nach
der Schneeschmelze - zu rechnen.

Deshalb wird empfohlen beim Wasserwirtschaftsamt Rosenheim weiterfuhrende
Unterlagen, z.B. langjahrige Pegelganglinien, sowie ggf. Empfehlungen zum Ansatz
eines mittleren und hochsten Grundwassers fir das Baufeld anzufragen, da das
Baugebiet im unmittelbar neben dem Hochwasserschutzdamm zur Isar liegt und die
GW-Sténde hierdurch beeinflusst werden.

Wie schon erwéhnt ist der Untergrund heterogen aufgebaut. Die unterschiedlichen
Sedimente besitzen unterschiedliche Wasserdurchl&ssigkeiten.

In den Bohrungen B1, B3 und B4 stehen oberflachlich schluffige bis stark schluffige
Sande an. Diese konnen als schwach wasserdurchléssig bezeichnet werden. Anhand
der Kornverteilungskurven wurden fir diese Boden ein k-Wert von

k=22-10°bis8,1- 10° m/s
ermittelt.
In alen Bohrungen wurden sandige Kiese mit unterschiedlicher Maéachtigkeit
angetroffen. Diese Schichten sind stark wasserdurchldssig und damit gute
Grundwasserleiter. Nach den Ergebnissen der Kornverteilungskurven ist hier mit
Durchlassigkeiten von

k=12-10°bis7,7- 10" m/s
zu rechnen.
Unter den Kiesen stehen schluffige bis stark schluffige Sande an, die zu den
Seesedimenten zu zdhlen sind. Diese besitzen nach den Kornverteillungskurven

Wasserdurchl&ssigkeiten von

kKies=6,6 - 10°bis1,7 - 10° my/s.
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BAUGRUND

Schichtgrenzen

Nach den Ergebnissen der durchgefihrten Untersuchungen kénnen einzelne
Bodenschichten unterschieden werden. Zur besseren Ubersicht konnen fir den
untersuchten Baugrund die in Anlage 1.1 dargestellten, schematischen
Baugrundschnitt abgeleitet werden.

Fur die einzelnen Schichten erfolgt in den folgenden Kapiteln die Klassifizierung

nach DIN 18300, DIN 18196 und der ZTVE StB 94 sowie die Angabe von
Rechenwerten fUr erdstatische Berechnungen.

Rechenwerte zur erdstatischen Berechnung

Anhand der Ergebnisse der Feld- und Laboruntersuchungen, nach den Erfahrungen
mit vergleichbaren Boden und nach den Erfahrungswerten von DIN 1055-2, kdnnen
fur die bautechnisch relevanten, gewachsenen, quartéren Schotter im ungestorten
Lagerungszustand, die nachfolgenden charakteristischen Rechenwerte angesetzt
werden:

Tabdlle5: Rechenwerte

Bodenschicht cal yx |cal y'k [cal @'k | cal C'x | cal cuk | cal Es¢

Flusssedimente (Sand): 180 | 105 | 325 - - 10-20

S, u-u*, mitteldicht

Flusssedimente (Kies): 200 | 120 | 350 - - 80-100

G, s, mitteldicht

Flusssedimente (Schluff):

185 | 100 | 275 2 15 8-15
U, st
Seesedimente (Sand):
180 | 105 | 325 - - 20-40
S, u, mitteldicht
Es bedeuten
cal vk char. Wichte tber Wasser in kN/ms3
cal 'k char. Wichte unter Wasser in kN/ms3
cd o'k char. Reibungswinkel in°
cal c'k char. Kohasion in KN/m2
cal cuk char. Kohasion (undréniert) in kKN/m?

cal Esg¢ char. Steifemodul in MN/m?
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Nach DIN 18300 und DIN 18196 sowie der ZTVE-StB 94 werden die bautechnisch
relevanten Bodenschichten wie folgt klassifiziert:

Tabedle 6: Bodenklassifizierung

Schicht Bodenklasse Bodengruppe Frostklasse

DIN 18300 DIN 18196 ZTVE-StB 94
Auffullung 3-4(5) A (GU/GU*/SU/

SU*/UM) | F2/F3

Quartéare Schichten
- Sand, stark schiuffig | 3.4 SU/SU*/ST F3
- Schiuff, stark sandig | 4.5 UL (UM) F3
_ Kies, sandig 3 GI/GWI/(GE) F1

Die Auffullung (Kies) kann sich

ihrer Zusammensetzung andern und
Fremdmaterial oder grof3ere Blocke enthalten, so dass die in der Tabelle angegebene
Einstufung als Boden nicht mehr zutrifft und ggf. bauseits zu Uberpriifen ist.
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Zulassige Bodenpr essungen

Die Grundungssohle des Neubaus befindet sich bei einer Kote von — 1,00 m u. + 0,00
(=554,60 mNN) und somit auf einer Hohe von 553,60 mMNN.

In dieser Tiefe ist davon auszugehen, dass flachig die erwdhnten Beckensedimente
anstehen. Es sind hier entweder ein Bodenaustausch oder eine Bodenverbesserung
erforderlich.

Bel einer Grindung in tonig-schluffigen Béden kann bei senkrechter oder geneigter

Sohldruckbeanspruchung von den Tabellenwerten Tabelle A.6.7 DIN1054-2010
(ergénzende Regeln zu DIN EN 1997-1) ausgegangen werden.

Tabdle A6.7 Bemessungswerte

Bemessungswerte org des Sohlwiderstands fur Streifenfundamente auf tonig
schluffigem Boden (UM, TL, TM nach DIN 18196) mit Breiten b bzw. b* von 0,50
m bis 2,00 m

kleinste Bemessungswerte or 4 des Sohlwider stands
Einbindetiefe des

Fundaments
Mittlere Konsistenz

m steif halbfest fest
0,50 170 240 390
1,00 200 290 450
1,50 220 350 500
2,00 250 390 560
mittlere einaxiale
Elillljr%szegigkeit Quk in 120 bis 300 300 bis 700 > 700

Es bleibt anzumerken, dass die angegebenen Werte Bemessungswerte des
Sohlwiderstands, keine aufnehmbaren Sohldriicke nach DIN 1054:2005-01 und keine
zuléssigen Bodenpressungen nach DIN 1054:1976-11 sind.

Eine Erhéhung der Tabellenwerte um 20 % ist bel Rechteck- und Kreisfundamenten
mit einem Seitenverhdltnis kleiner 2 moglich.

Eine Beeinflussung durch Grundwasser ist in 0.g. Tabelle daher nicht berticksichtigt.
Es ist jedoch mittels dauerhafter Ringdrainage sicherzustellen, dass Sicker- und
Schichtwasser vom Fundamentbereich abgel eitet wird.
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Trifft die Voraussetzung eines mittigen, senkrechten Lastangriffes nicht zu, so sind
a, bei exzentrischem Lastangriff
die vorhandenen Fundamentfl&che so auf eine reduzierte Fundamentflache F,red zu
verkleinern, dass die Lastresultierende in deren Schwerpunkt angreift. Die zuldssige
Fundamentbel astung errechnet sich dann aus

Pzul =Fred - zul o
wobei zul ¢ aus der F,red zugeordneten, kleineren Fundamentbreite abgel eitet wird.
b, bei geneigter Lastresultierenden
die Tabellenwerte mit (1 - H/V)? zu verviefachen. Wirkt H paralel zur langeren

Seite, so erechnet sich der Abminderungsfaktor zu (1 - H/V), wenn das
Seitenverhdtnis grof3er 2 ist.

Bettungsziffer

Wird fur die Grindung von plattenartig gegrindeten Bauwerken eine Bettungsziffer
Cp bendtigt, so kann diese wie folgt berechnet werden:

Cp = mittlere Bodenpressung/mittlere Setzung (M N/m3)

Die Setzungen sind hierbei gemal? den gangigen Verfahren unter Zugrundelegung
der min./max. Steifeziffern nach Ziffer 5.3. zu bestimmen.

Auf dem Kieskoffer oder der kann fir Ubliche Bauwerke, welche im Rahmen des BV
vorgesehen sind, von folgender Grofdenordnung des Bettungsmoduls ausgegangen
werden:

Cp = 30 bis 50 MN/m3,
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STELLUNGNAHME

Allgemeines

Die Krones AG plant auf den Grundstiicken Flur-Nr. 1777, 1779, 1789, 1789/2,
1789/3 und 1789/5 in 83064 Raubling eine Erweiterung des schon bestehenden
Firmengel&ndes.

Folgende bauliche, morphologische, geologische und hydrogeologische Gegeben-
heiten stellen sich dar:

e auf Grundstiick Flur-Nr. 1789/2 befand sich urspringlich ein Absetzbecken. Das
Becken ist zum Zeitpunkt der Untersuchungen als ca. 1,5m tiefe Grube
erkennbar. Im Zuge der Baumal3nahmen soll das Becken auf das Niveau der
anderen Grundstiicke aufgefullt werden. Das restliche Baufeld ist nahezu eben
und niveaugleich;

e eswurden bel den durchgefihrten Untersuchungen lokal organol eptisch auffallige
Bdden angetroffen. Diesbeziglich ist beim Aushub weiterer Handlungsbedarf im
Hinblick auf eine durchzufihrende ordentliche Entsorgung gegeben;

¢ die im vorgesehenen Grundungsbereich gewachsenen Flusssedimente eignen sich
aufgrund der Zusammensetzung nicht fir die Lastabtragung der Bauwerkslasten.
Es sind zusétzliche Mal3nahmen erforderlich.

e die im Grindungs-/Aushubniveau anstehenden Boden sind stark wasser-
empfindlich. Bel Wasserzunahme in Verbindung mit mechanischer Energie
verlieren sie schnell ihre Tragfahigkeit;

e die Frostfreiheit ist mit mindestens 1,00 m Tiefe der Fundamentsohle zur
kinftigen GOK zu gewéhrleisten;

e es wurden unterschiedliche quartére Boden angetroffen. Zum einen wurden
schwach schluffige bis schluffige, sandige Kiese erbohrt, die den Bodengruppen
GE bis GW zuzuordnen sind. Sie sind damit als nicht bis gering frostempfindlich
einzustufen (F1 bis F2). Sollte eine Verwertung des Kieses as Fl1-Material
angedacht werden, so ist eine vorherige Prifung der Frostempfindlichkeitsklasse
im Rahmen der Erdbauarbeiten mittels Kornverteilungsanalysen erforderlich. Die
angetroffenen Sande und Schluffe sind Gberwiegend den Bodengruppen SU* und
UL zuzuordnen und sind somit frostempfindlich (F3 nach ZTVE-StB 94).
Demnach sind sie als kapillarwasserbrechende Frostschutzschicht nicht geeignet
und konnen aufgrund der geringen Verdichtbarkeit nur bedingt zur Hinterfullung
herangezogen werden. Daher anfallende Aushubmaterial dieser Schichten kannim
Rahmen des Bauvorhabens kaum verwertet werden und muss Uberwiegend
abtransportiert werden;
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Gruindung Neubau

Bei Beibehaltung des jetzigen Gelandeniveaus liegt die Grindungssohle (-1,00 m)
vollstandig in nicht tragfahige Aueschichten, die bis 1,40 - 1,70 m u. GOK reichen.

Zur Grindung des Gebaudes sind somit weitere Malinahmen erforderlich. Hierzu
kommen in Frage:

e Bodenaustausch mittels Kieskoffer
e Bodenverbesserung mittels Schotterséulen (Ruttel stopfverdichtung)

Bodenaustausch mittels Kieskoffer

Be einem vollsténdigen Bodenaustausch bis zum liegenden, mitteldicht
gelagerten Kies sind die Sand- und Schluffschichten vollsténdig abzutragen und
durch geeigneten Kies zu ersetzen. Im Beckenbereich liegt die Mindestdicke des
Aushubes bei 1,50 m, im Restbereich bei 3,30 m. Da dies im Schutze einer
Wasserhaltung erfolgen muss ist der VVorschlag unwirtschaftlich und wird nur der
Vollstandigkeit halber dargestellt.

Dabei kann Kies der Verdichtbarkeitsklasse V 1 (geméd3 Merkblatt fur das
Verdichten von Leitungsgraben), der einen max. Wassergehalt von 10 % besitzt,
verdichtet elngebaut werden.

Die Verdichtung hat in Lagen von 0,30 m auf mindestens 100 % der einfachen
Proctordichte (Dy) zu erfolgen. Vor Schiittung der ersten Lage ist der anstehende
Boden wie oben erwéhnt nachzuverdichten.

Nach Fertigstellung des Kieskoffers empfehlen wir eine Abnahme der
Fundamentsohle durch einen Baugrundsachverstandigen.

Auf dem ordnungsgemal’ ausgefihrten Kieskoffer konnen die Tragwerkslasten
sowohl Uber Einzel- bzw. Streifenfundamente a's auch Gber eine Plattengriindung
(siehe hierzu Ziffer 5.6.) abgetragen werden.

Konstruktiv unterschiedliche Baukorper sind durch Fugen zu trennen.

Niveauunterschiede in der Grindungssohle sind durch Magerbetonabtreppungen
unter einem Winkel von 45° durchzufihren.

Bodenver besser ung mittels Schotter sdulen (Rittelstopfver dichtunq)

Im vorliegenden Fall bietet sich die Bodenverbesserung mit Schottersdulen an.
Die drei Hauptaufgaben bestehen in der Erhohung der Steifigkeit und der
Scherfestigkeit des Untergrundes sowie der Beschleunigung der Konsolidation
des feinkornigen Bodens. Damit wird eine Reduktion der Setzungen erreicht, die
zeitlich rascher eintreten, und die Sicherheit gegen Grundbruch bzw.
Bdschungsversagen wird erhoht.
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Eines der gebrauchlichsten Verfahren zur Herstellung von Schottersdulen ist die
Ruttelstopfverdichtung im Trockenverfahren. Der Einbau erfolgt mit einem
Schleusenriittler, der an einem Mé&kler gefiihrt wird. Nach der Beflllung des
Ruttlers mit Zugabematerial (Grobschotter) wird die Sonde unter Druckluft in den
Untergrund eingedriickt und verdrangt dabei den umgebenden Boden. Nach dem
Heben der Sonde flie am FuRende des Rittlers unter Druckluft das
Zugabematerial in den entstandenen Hohlraum. Durch Heben, Senken und
Vibrieren der Sonde wird der eingebrachte Kies verdichtet. Durch das Innenrohr
des Ruttlers kann wahrend des Stopfvorganges weiteres Material nachgefillt
werden, bis die RUttel stopfsdule erstellt ist.

Die nachfolgende Schemazeichnung fasst die einzelnen Schritte bel der Erstellung
der Schottersaulen zusammen:

(b) {c) (d)

Rittelstopfrerdichtung im Trockenverfahkren: (a) Befillen des Schleusenritilers,
{B) Eindriicken, {c) Nachstopfen und Verdichten, (d) Oberfldche planieren (Keller
Grundbau, Z2002)

Fur die innere Tragfahigkelt ist eine Stitzwirkung des unbehandelten Bodens
erforderlich.

Bel den vermortelten Schottersaulen (VSS) wird gegentiber den Schottersaulen
Uber die gesamte Séulenlénge Suspension zugegeben und zwar Uber eine separate
Leitung vor der Rittelspitze. Die VSS sind als pfahlartige Griindungsel emente zu
bezeichnen. Bel den Betonrittelsaulen (BRS) wird as Zugabematerial ein Beton
der Guteklasse C20/25 verpumpt. Die BRS sind unbewehrte Pfahle im Sinne der
DIN 1054. Die BRS sind im Vergleich zu den VSS fur die Aufnahme hoherer
Vertikallasten geeignet.

Verfahrensbedingt ist bei der Stopfverdichtung nur eine Einbindung von ca. 0,5 m
bis 1,0 min die tragféhige Schicht erforderlich.

Uber einen tiefenbezogenen Ampere-Schreiber wird elektronisch kontrolliert, ob
eine ausreichend tragféhige Schicht erreicht ist. Die Saulen werden dadurch in der
individuell erforderlichen Lange hergestellt.

Horizontalbelastungen dirfen (bel VSS + BRS) nur in geringer Grofse in den
"Pfahl" eingeleitet werden (Anschlussbewehrung) und sind Uber elastische
Bettung nachzuweisen.
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Als Traglastreserve fir negative Mangelreibung sind die zulassigen Werte um
10 % abzumindern. Die Abschétzung der Tagfahigkeit der Stopfverdichtung geht
davon aus, dass durch Verdrangung der Kontakt zwischen Stopfsaule und Boden
(nach PRIEBE) bis auf den FlUssigkeitsdruck k = 1 steigt. Es konnen demgemal3
die Tafeln von G. KONIG, Bauingenieur 5/1969 sowie PRIEBE, Bautechnik
8/1978 angewendet werden.

Das Problem der negativen Mantelreibung ist bei einer reinen Schottersdule
aufgrund der Flexibilitét a's gering einzustufen.

Fur den Bauablauf wird folgende V orgehenswei se empfohlen:
1. Aushub bisca. 1,20 m unter zukinftiger GOK;

2. Auf dem Planum Schittung von Grobschotter (ca. 0,50 m) auf ein zuvor zu
verlegendes Geovlies zur Herstellung einer Arbeitsebene;

3. Einbringen der Schottersdulen im Grundriss in der Form eines
gleichschenkligen Dreiecks (ca. 2,0 m Schenkellange);

4. Grindung des Gebaudes mittels des in Kapitel 5.5 genannten Bettungsmoduls
(fr statisch wirksame Bodenplatte);

Die Aushubsohle ist méglichst schonend herzustellen, d.h. mit der Baggerschaufel
ohne Zahnbesatz. Sie ist vor Frost sowie jeglicher Beeinflussung durch Wasser zu
schiitzen und ist in durchnésstem Zustand nicht befahrbar.

Es sind ausreichend Folien zum Schutz der Baugrube vor plétzlich auftretenden
Niederschlagen vorzuhaten. Anfalendes Niederschlagswasser bzw. auftretendes
Schicht- oder Sickerwasser ist vom Erdplanum sofort schadlos abzuleiten. Hierzu
dienen die Schottersiulen als Tiefendran, sodass Drainagen entfallen konnen.

Nach Fertigstellung der Schottersulen ist der Grobschotter (Arbeitsebene) auf
mindestens 100 % der einfachen Proctordichte (Dy) nachzuverdichten und ein
Planum mit 50 cm Kies zu schaffen.

Fur die Aufschittung der zwischen den Fundamenten liegenden Fléachen bzw. bis
zum Niveau einer statisch wirksamen Bodenplatte grundsétzlich frostsicherer Kies
der Frostempfindlichkeitsklasse F1 nach ZTVE-StB 94, der einen max.
Wassergehalt von 10 Gew-% sowie einen Feinkornanteil < 0,063 von max. 10
Gew-% besitzt, heranzuziehen.

Der Einbau des Aufschittmaterials hat lagenweise verdichtet auf mindestens
100 % der einfachen Proctordichte (Dy) zu erfolgen. Die Dicke der Schiittlagen
richtet sich nach den zum Einsatiz kommenden Gerédten, sollte aber
erfahrungsgeméal? 0,3 m nicht Uberschreiten.

Gemal3 DIN 4095 muss das Austauschmaterial unter der gesamten Fundierung die
Anforderung einer Dranschicht (mind. d = 30 cm) aus kapillarwasserbrechendem
Frostschutzkies (F1) erfillen.
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Niveauunterschiede in der Grindungssohle sind durch Magerbetonabtreppungen
unter einem Winkel von 45° durchzufihren.

Griundung Verkehrsflachen

Als Ausgangswert fuor die Mindestdicke des frostsicheren Stral3enaufbaus der
Verkehrsflachen und Parkplétze, vergleichbar der Bauklasse 1V, sind grundsétzlich
60 cm anzusetzen. Im Bereich der zukinftigen Verkehrsflachen empfehlen wir
allerdings aufgrund der im Untergrund anstehenden feinkdrnigen Boden zunéchst die
Schaffung eines Planums bei ca. 0,80 m unter geplanten Niveau.

Dies vor dem Hintergrund der zukinftigen Gebrauchstauglichkeit, da nach der
allgemeinen Erfahrung negative Begleiterscheinungen (Aufbruch/Setzungen Pflaster,
Pfutzenbildung, Befahrung durch Schwerverkehr trotz Verbotsschilder, etc.) zu
erwarten sind.

Es ist zu empfehlen auf dem angehobenem Planum ein Kombigrid (Geotextil +
Geogitter) z. B. Tensar SS 40 o. g. zu verlegen, um eine , biegesteife Plattform” zu
erreichen.

Die in der Aushubsohle (0,80 m u. zukinftiger GOK) anstehenden Boden sind — ggf .
nach Abtrag des Oberbodens — ausreichend nachzuverdichten, eine Verdichtung auf
97 % der einfachen Proctordichte (Dpr) ist dabei anzustreben. Die in der
Aushubsohle anstehenden bindigen Bdden sind statisch abzuwal zen. Sie durfen nicht
dynamisch nachverdichtet werden.

Ferner ist zu beachten, dass die Bdden tUberwiegend wasserempfindlich sind. Die
Aushubsohle ist daher méglichst schonend herzustellen, d.h. mit der Baggerschaufel
ohne Zahnbesatz. Sie ist nicht durch Geréte befahrbar und vor Frost sowie jeglicher
Beeinflussung durch Wasser zu schiitzen. Es sind ausreichend Folien zum Schutz des
Planums vor pl6tzlich auftretenden Niederschldgen vorzuhalten. Anfallendes Wasser
ist sofort zu fassen und schadl os abzuleiten.

Anschlief?end sind die 0,80 m (bzw. 0,70 m + 0,10 m Pflaster inkl. Splitt bzw.
Asphalttragschicht) mit frostsicherem Sand oder Kies der
Frostempfindlichkeitsklasse F 1 nach ZTVE-StB 94, der einen max. Wassergehalt
von 10 % besitzt, aufzufillen.

Die Verdichtung hat dabel in Lagen von max. 0,3 m auf mindestens 100 % der
einfachen Proctordichte (Dpr) zu erfolgen. Die Dicke der Schittlagen richtet sich
nach den zum Einsatz kommenden Geréten, sollte aber erfahrungsgemal3 0,3 m nicht
Uberschreiten.

Ist aufgrund der momentanen Situation ein hdherer Aufbau erforderlich, ist bis zu
dem fur die geplanten Verkehrswege frostsicherem Niveau (0,80 cm unter geplanter
GOK) zunéchst gut verdichtbares Bodenmaterial der Verdichtbarkeitsklasse V1 nach
ZTVA-SIB 97 (Sand/Kies) einzubauen.

Der Einbau des Aufbaumaterials hat lagenweise verdichtet auf mindestens 100 % der
einfachen Proctordichte (D,) zu erfolgen.
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Unterfangung der bestehenden Bebauung

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist durch die geplante Baumal3nahme die
Bestandsbebauung auf den Nachbargrundstiicken unbeeinflusst. Daher sind keine
Unterfangungsmal3nahmen erforderlich.

Baugrubenver bau

Bel ausreichendem Platz kann die Baugrube unter einem Winkel von 45° frei
gebdscht werden.

Die Boschungsflachen sind vor Oberflachenwasser durch Spritzbeton oder Planen zu
schutzen. Bei Abdeckung der Béschungsflachen mit Planen sind diese windsicher zu
verankern.

Bel Ausfiuhrung einer gebdschten oder teilgebdschten Baugrube sind generell die
Empfehlungen des Arbeitsausschusses ,, Baugruben - EAB sowie die Ausfihrungen
der DIN 4124 zu beachten.

Falls aus Platzgriinden ein zumindest bereichsweise senkrechter Verbau erforderlich
ist, bietet sich hier ein Tragerbohlwandverbau mit Holz oder Spritzbetonausfachung
oder ein Verbau mit Spundwanden an. Der Verbau ist nach Beendigung der
Mal3nahmen komplett zurtickzubauen.

Zur Berechnung und Bemessung des Verbaues ist der erhohte aktive Erddruck (50 %
(Es+Eo)) anzusetzen und die zusitzlichen Geléndeauflasten nach EAB  aus
Strallenverkehr (EB55), aus Baustellenverkenr und Baubetrieb (EB56) und
Nutzlasten aus Baggern und Hebezeugen (EB57) zu berticksichtigen.
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Wasser haltung

Bel Ausfiihrung einer RUttelstopfverdichtung ist keine geschlossene Wasserhaltung
erforderlich.

In Folge der zu erwartenden Schichten- und Sickerwasserzutritten ist jedoch im
Bauzustand zur Gewdéhrleistung eines trockenen Planums eine Wasserhaltung
erforderlich, ferner ist aufgrund des wasserempfindlichen Bodens sowie moglicher
Stauwasserbildung die Fassung von Tagwasser zu gewahrleisten. Hierzu bietet sich
eine offene Wasserhaltung mittels Langsdranagen bzw. einer Ringdrdnage gemal}
DIN 4095 mit Anschluss an Pumpensimpfe an. Diese Wasserhatung kann auch
nach Starkregenereignissen erforderlich werden.

Die Ringdranage fiur den Bauzustand ist mit Gefdlle anzulegen und mit
hohlraumreichem Frostschutzkies oder sogenanntem Rollkies (16/32) zu
Uberschtten.

Die im Rahmen der Bauwasserhaltung anfallenden Wasser konnen aufgrund der

geringen Aufnahmefadhigkeit der anstehenden Bdden nicht auf dem Baugrundstiick
versickert werden. Hier ist eine talseitige Ableitung fir den Bauzustand vorzusehen.

Versickerung von Ober fachenwasser

Das Oberfléchenwasser kann aufgrund des hohen Grundwasserstandes nicht in die
durchlassigen Kiese im Untergrund versickert werden.

Die meist oberflachlich anstehenden schluffigen bis stark schluffigen Sande kénnen
als schwach wasserdurchlassig bezeichnet werden. Anhand der Kornverteilungs-
kurven wurden fur diese Boden ein k-Wert von

k=22-10°bis8,1-10° m/s
ermittelt.
In Teilbereichen stehen quartdre Kiese bis -8,0 m u. GOK. In diesen Bereichen
koénnte ein Versickerungsteich angelegt werden mit zusétzlichen Tiefbrunnen. Die

Grole und Abmessung ist in einer hydrologischen Berechnung nachzuweisen.
Alternativ ist einetalseitige Ableitung zu prifen.
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7. SONSTIGES

Im Rahmen der durchgefihrten Untersuchungen ergaben sich bereichsweise
Anhaltpunkte auf organoleptisch aufféalige Boden (Auffullungen in B1 bis 0,70 m u.
GOK, bzw. B2 bis 2,80 m u. GOK), die im Hinblick auf Aushub und durchzufthrender
ordentlichen Entsorgung weiteren Handlungsbedarf nach sich ziehen.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den durchgefiihrten Untersuchungen
lediglich um punktférmige Aufschliisse handelt, aus denen eine Wahrscheinlichkeit von
ggf. vorhandenen Kontaminationen abgeschétzt werden kann.

Grundsétzlich sind weitere Verunreinigungen, die mit dem Untersuchungsraster nicht
erfasst wurden, jedoch organoleptisch aufféllig erscheinen und daher ndher zu
untersuchen sind, nicht auszuschlief3en.

Beim Antreffen bzw. Aushub von organoleptisch auffélligem Boden ist grundsétzlich

ein fachtechnischer Gutachter hinzuzuziehen und die weitere Vorgehensweise mit den
zustandigen Behdrden (LRA, WWA) abzustimmen.

Sollten sich noch weitere Fragen ergeben stehen wir Thnen jederzeit gerne zur Verflgung.

ACI
AXEL CHRISTMANN INGENIEURTECHNIK GmbH
-Institut far Erd- und Grundbau- Projektleiter

Dipl.-Ing. Axel Christmann M.Sc. LuciaMehnert
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Kopfblatt nach DIN 4022  zum Schichtenverzeichnis Archiv-Nr: Anlage: 2.1.1
fir Bohrungen Aktenzeichen: Bericht:
Baugrundbohrung

1 Objekt Raubling Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 4

Anzahl der Testberichte und dhnliches:

2 Bohrung Nr. B1 Zweck:
Ort:
Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:
Rechts: Hoch: Lotrecht Richtung:
Héhe des a) zu NN 451.41 m
Ansatzpunktes b) zu m [m] unter Gelédnde

3 Lageskizze (unmaBstéblich)

Bemerkung:

4 Auftraggeber: Krones AG
Fachaufsicht: Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH, Frau Mehnert

5 Bohrunternehmen: Eder Brunnenbau
gebohrt am: 31.08.2015 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: G3487
Gerdtefiihrer: Herbig, Ralf Qualifikation: Bohrgeritefiihrer
Geriiteflihrer: Qualifikation:
Geriétefiihrer: Qualifikation:

6 Bohrgerit Typ: Baujahr:
Bohrgerét Typ: Baujahr :

7 Messungen und Tests im Bohrloch:

8 Probentibersicht: Art - Behilter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben KP 5

Bohrproben

Bohrproben

Sonderproben

Wasserproben




9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben BKB= BK mit beweglicher
9.1.11 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung Kernumbhiillung
BK = Bohrung mit durchgehender unvollistindiger Proben BKF= BK mit fester Kernumhiillung
Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
9.1.1.2 Lésen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = driickend greif = greifend
9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke =
9.1.21 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = MeiBel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde
9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestidnge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil 4 = Vibro
9.1.2.3 Spiilhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspiilung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum
9.2 Bohrtechnische Tabellen
Tiefe in m Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung
Bohrldnge in m . . Spiil- AuBen Innen Tiefe
von bis Art Losen Art o mm Antrieb hilfe o mm o mm m Bemerkungen
0,00 8,00 BK ram Schap 180 220 8,00
9.3 Bohrkronen 9.4 Geratefithrer-Wechsel
. . Datum Name
! Nr: o AuBen/Innen: / Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geriétefiihrer Grund
2 | Nr: o AuBen/innen: / Jahr fiir Ersatz
3 | Nr: o AuBen/innen: / 1
4 Nr: o AuBen/innen: / 2
5 | Nr: o AuBen/innen: / 3
6 | Nr: o AuBen/innen: / 4
10 Angaben Uber Grundwasser, Verfiillung und Ausbau
Wasser erstmals angetroffen bei 2.90 m, Anstieg bis 2.70 m unter Ansatzpunkt
Héchster gemessener Wasserstand  2.70 m unter Ansatzpunkt bei m  Bohrtiefe
Verfiillung: m bis m Art: von: m bis: m Art:
Filterrohr Filterschiittung Sperrschicht OK Peilrohr
. o . Kérnung . Im (iber/unte
Nr | vonm bis m mm Art vonm bis m mm vonm bis m Art [Ansatzpunk
11 Sonstige Angaben
Datum: Firmenstempel: Unterschrift:




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
Paul-Gerhardt-Allee 46

Anlage 2.1.1

‘r, .. Bericht:
v 81245 Minchen
Tel. 089 / 89 60 48 - 0 Az:
Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: Raubling
B 1 Datum:
Bohrung Nr. Blatt 3 31.08.2015
1 2 3 4 | 5 | s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderproben
weeM Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
punkt [*5 " Gipliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Auffiillung (Sand, kiesig, schluffig) P 1 0.00
-0.50
b) durchwurzelt, vereinzelt Ziegelreste
0.70
c) d) leicht bohrbar e) dunkelbraun
bis schwarz
f) Auffiillung g) h) i)
a) Sand, schluffig bis stark schluffig P 2 1.00
-1.50
b) mit bindigen Bereichen (halbfest), glimmerhaltig
1.80
c) d) leicht bohrbar e) braungrau
f) Flussablagerung g) Quartér h) i)
a) Sand, stark schiuffig, kiesig
b) verbacken, durchwurzelt
2.00
c) d) leicht bohrbar e) schwarz
f) Flussablagerung g) Quartér h) SU* | i)
a) Sand, schluffig bis stark schluffig
b) feucht
2.60
c) d) leicht bohrbar e) schwarz
f) Flussablagerung g) Quartér h) SU* | i)
a) Schluff, stark sandig Wasseranstieg P 3 2.70
2.70m u. AP -2.80
31.08.2015
b) Grundwasser
2.90m u. AP
290 31.08.2015
c) halbfest d) leicht bohrbar e) grau mit e
dunklen
f) Flussablagerung g) Quartéar h) UM i)




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
Paul-Gerhardt-Allee 46

Anlage 2.1.1

‘r, .. Bericht:
v 81245 Minchen
Tel. 089 / 89 60 48 - 0 Az:
Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: Raubling
B 1 Datum:
Bohrung Nr. Blatt 4 31.08.2015
1 2 3 4 | 5 | s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderproben
weeM Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
punkt [*5 " Gipliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Fein- bis Mittelkies, sandig, schwach schluffig P 4 3.80
-4.00
b) feucht
5.00
c) d) schwer bohrbar e) braun
f) Flussablagerung g) Quartéar h) GW | i)
a) Kies, sandig, schwach schluffig
b) vereinzelt Steine
6.70
c) d) schwer bohrbar e) braun
f) Flussablagerung g) Qurtar h) GW | i)
a) Sand, schluffig bis stark schluffig P 5 6.80
-7.00
b)
8.00
c) d) schwer bohrbar e) grau
Endtie
f) Seesand g) Quartér h) SU* | i)




BDP

Schlage je 15 cm N15

10

Tiefe [m]
I

Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH | Projekt Raubling
i Paul-Gerhardt-Allee 46 Projektnr.:  G3487
81245 Minchen Anlage
Tel. 089/896048 -0 MaBstab : 1:50
Ansatzpunkt: 451.46 m
_ 451.46m 0.00m
A
451.00m .
vV Auffiillung (Sand, kiesig, schwach steinig)
A vereinzelt Ziegel
. dunkelbraun bis dunkelgrau
A
P1[]1.20m 45026 m  1.20m |-
1/ 450.00m A Auffiillung (Schluff, stark sandig)
e steif bis halbfest
p2 ’7—‘ 1.80m 449.66 m 1.80m| A griinbraun bis dunkelbraun
A (X}
0,0 %3 Aufflllung (Kies, schluffig bis stark schluffig, sandig)
A teilweise verbacken, mit Ziegeln bis 10 cm
\/ 449.00m A 00 Durchmesser
GWY | 2.60m °0° 4e braun
(01.09.2015) 448.66 m 2.80m AO o-
P3| | 2.80m Zoo OQoo Kies, schwach steinig
448.26 m 3.20m|.% ° Rollkies, liberwiegend Qarze mit rostroten bis
448.00m °.° B schwarzen Anhaftungen
\VARSAchae 0,° oo bunt
OOO OO°
°5° *h
OOO s
o] Oo
E Z o o
447.00m oo
o] Oo
o o
P4| |5.00m o o8
0 %6° Kies, stark sandig, sehr schwach schluffig bis
446.00m o . schwach schluffig
\VARRAchaa ©.° ol braungrau
[e] OO
o o
ooO s
] OO
o o
7 445.00m °0° am
o] OO
o .
444.46m _ 7.00m |°0°
o o
444.00 °o° -
VARl 0°°8 Kies, stark sandig, schwach schiuffig bis schluffig
o ‘B braungrau
oOO s
P5| 18.00m 443.46 m 8.00m| o o

Endtiefe




l Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
‘ri Paul-Gerhardt-Allee 46
v 81245 Minchen
Tel. 089/896048 -0

Kopfblatt nach DIN 4022  zum Schichtenverzeichnis Archiv-Nr: Anlage: 2.1.2
fir Bohrungen Aktenzeichen: Bericht:
Baugrundbohrung

1 Objekt Raubling Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 4

Anzahl der Testberichte und dhnliches:

2 Bohrung Nr. B2 Zweck:
Ort:
Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:
Rechts: Hoch: Lotrecht Richtung:
Hoéhe des a) zu NN 451.46 m
Ansatzpunktes b) zu m [m] unter Gelédnde

3 Lageskizze (unmaBstéblich)

Bemerkung:

4 Auftraggeber: Krones AG
Fachaufsicht: Axel Christmann Ingenieurtechnik, Frau Mehnert

5 Bohrunternehmen: Eder Brunnenbau
gebohrt am: 01.09.2015 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: G3487
Gerdtefiihrer: Herbig, Ralf Qualifikation: Bohrgeritefiihrer
Geriiteflihrer: Qualifikation:
Geriétefiihrer: Qualifikation:

6 Bohrgerit Typ: Baujahr:
Bohrgerét Typ: Baujahr :

7 Messungen und Tests im Bohrloch:

8 Probentibersicht: Art - Behilter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben KP 5

Bohrproben

Bohrproben

Sonderproben

Wasserproben




9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben BKB= BK mit beweglicher
9.1.11 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung Kernumbhiillung
BK = Bohrung mit durchgehender unvollistindiger Proben BKF= BK mit fester Kernumhiillung
Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
9.1.1.2 Lésen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = driickend greif = greifend
9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke =
9.1.21 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = MeiBel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde
9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestidnge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil 4 = Vibro
9.1.2.3 Spiilhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspiilung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum
9.2 Bohrtechnische Tabellen
Tiefe in m Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung
Bohrldnge in m . . Spiil- AuBen Innen Tiefe
von bis Art Losen Art o mm Antrieb hilfe o mm o mm m Bemerkungen
0,00 8,00 BK ram Schap 180 220 8,00
9.3 Bohrkronen 9.4 Geratefithrer-Wechsel
. . Datum Name
! Nr: o AuBen/Innen: / Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geriétefiihrer Grund
2 | Nr: o AuBen/innen: / Jahr fiir Ersatz
3 | Nr: o AuBen/innen: / 1
4 Nr: o AuBen/innen: / 2
5 | Nr: o AuBen/innen: / 3
6 | Nr: o AuBen/innen: / 4
10 Angaben Uber Grundwasser, Verfiillung und Ausbau
Wasser erstmals angetroffen bei 2.60 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt
Héchster gemessener Wasserstand  2.60 m unter Ansatzpunkt bei m  Bohrtiefe
Verfiillung: m bis m Art: von: m bis: m Art:
Filterrohr Filterschiittung Sperrschicht OK Peilrohr
. o . Kérnung . Im (iber/unte
Nr | vonm bis m mm Art vonm bis m mm vonm bis m Art [Ansatzpunk
11 Sonstige Angaben
Datum: Firmenstempel: Unterschrift:




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
Paul-Gerhardt-Allee 46

Anlage 2.1.2

‘r, .. Bericht:
v 81245 Minchen
Tel. 089 / 89 60 48 - 0 Az:
Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: Raubling
B 2 Datum:
Bohrung Nr. Blatt 3 01.09.2015
1 2 3 4 | 5 | s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderproben
weeM Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
punkt [*5 " Gipliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Auffiillung (Sand, kiesig, schwach steinig) P 1 0.00
-1.20
b) vereinzelt Ziegel
1.20
c) d) leicht bohrbar e) dunkelbraun
bis dunkelgrau
f) Auffiillung g) h) sSw | i)
a) Auffiillung (Schluff, stark sandig) P 2 1.20
-1.80
b)
1.80
c) steif bis halbfest d) leicht bohrbar e) griinbraun bis
dunkelbraun
f) Auffiillung g) h) UM i)
a) Auffiillung (Kies, schluffig bis stark schluffig, sandig) Ruhewasser P 3 1.80
2.60m u. AP -2.80
. . ) 01.09.2015
b) teilweise verbacken, mit Ziegeln bis 10 cm Durchmesser
2.80
c) d) leicht bohrbar e) braun
f) Auffiillung g) h) GU* | i)
a) Kies, schwach steinig
b) Rollkies, iberwiegend Qarze mit rostroten bis schwarzen
Anhaftungen
3.20
c) d) leicht bohrbar e) bunt
f) Flusssediment g) Quartér h) GE i)
a) Kies, stark sandig, sehr schwach schiuffig bis schwach schluffig P 4 4.00
-5.00
b)
7.00
c) d) mittel bohrbar e) braungrau
f) Flussablagerung g) Quartéar h) GW | i)




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
Paul-Gerhardt-Allee 46

Anlage 2.1.2

‘r, .. Bericht:
v 81245 Minchen
Tel. 089 / 89 60 48 - 0 Az:
Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: Raubling
Datum:
Bohrung Nr. B2 Blatt 4 01.09.2015
1 2 3 4 | 5 | s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderproben
weeM Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
punkt [*5 " Gipliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Kies, stark sandig, schwach schluffig bis schiuffig P 5 7.00
-8.00
b)
8.00
c) d) mittel bohrbar e) braungrau
Endtie
f) Flussablagerung g) Quartér h) GU i)




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH | Projekt : Raubling

‘ri Paul-Gerhardt-Allee 46 Projektnr.:  G3487
v 81245 Minchen Anlage : 23
Tel.089/896048-0 MaBstab : 1:50
Ansatzpunkt: 451.23 m Schlage je 15 cm N15
451.23m 0.00m 0o 10 20
451.00m
(VAR Giatdt Mutterboden
durchwurzelt
P1[]0.60m 450.63m ___ 0.60m dunkelbraun
1
Vi 450.00m
Sand, schluffig, kiesig
ab 2 m feucht, z. T. verbacken
mittelbraun
P2| |2.00m 5
Vi 449.00m
448.63 m 2.60m
Schluff
weich
448.00m GW 3.10m 3
vV (01.09.2015) 447.93m __ 3.30m dunkelgrau
P3| |3.30m/
E
447.00m 24 9
(VAR . . . 2 9
Kies, sandig, schwach schluffig 11
feucht
braun
P4| |5.00m 5
Vi 446.00m
445.53 m 5.70m
6
Vi 445.00m
Schluff, stark sandig
P5[ |7.00m Ztr‘;'lfj .
Vi 444.00m
443.23 m 8.00m 8

Endtiefe




l Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
‘ri Paul-Gerhardt-Allee 46
v 81245 Minchen
Tel. 089/896048 -0

Kopfblatt nach DIN 4022  zum Schichtenverzeichnis Archiv-Nr: Anlage: 2.1.3
fir Bohrungen Aktenzeichen: Bericht:
Baugrundbohrung

1 Objekt Raubling Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 3

Anzahl der Testberichte und dhnliches:

2 Bohrung Nr. B3 Zweck:
Ort:
Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:
Rechts: Hoch: Lotrecht Richtung:
Hoéhe des a) zu NN 451.23 m
Ansatzpunktes b) zu m [m] unter Gelédnde

3 Lageskizze (unmaBstéblich)

Bemerkung:

4 Auftraggeber: Krones AG
Fachaufsicht: Axel Christmann Ingenieurtechnik, Frau Mehnert

5 Bohrunternehmen: Eder Brunnenbau
gebohrt am: 01.09.2015 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: G3487
Gerdtefiihrer: Herbig, Ralf Qualifikation: Bohrgeritefiihrer
Geriiteflihrer: Qualifikation:
Geriétefiihrer: Qualifikation:

6 Bohrgerit Typ: Baujahr:
Bohrgerét Typ: Baujahr :

7 Messungen und Tests im Bohrloch:

8 Probentibersicht: Art - Behilter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben KP 5

Bohrproben

Bohrproben

Sonderproben

Wasserproben




9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben BKB= BK mit beweglicher
9.1.11 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung Kernumbhiillung
BK = Bohrung mit durchgehender unvollistindiger Proben BKF= BK mit fester Kernumhiillung
Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
9.1.1.2 Lésen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = driickend greif = greifend
9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke =
9.1.21 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = MeiBel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde
9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestidnge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil 4 = Vibro
9.1.2.3 Spiilhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspiilung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum
9.2 Bohrtechnische Tabellen
Tiefe in m Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung
Bohrldnge in m . . Spiil- AuBen Innen Tiefe
von bis Art Losen Art o mm Antrieb hilfe o mm o mm m Bemerkungen
0,00 8,00 BK ram Schap 180 220 8,00
9.3 Bohrkronen 9.4 Geratefithrer-Wechsel
. . Datum Name
! Nr: o AuBen/Innen: / Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geriétefiihrer Grund
2 | Nr: o AuBen/innen: / Jahr fiir Ersatz
3 | Nr: o AuBen/innen: / 1
4 Nr: o AuBen/innen: / 2
5 | Nr: o AuBen/innen: / 3
6 | Nr: o AuBen/innen: / 4
10 Angaben Uber Grundwasser, Verfiillung und Ausbau
Wasser erstmals angetroffen bei 3.10 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt
Héchster gemessener Wasserstand  3.10 m unter Ansatzpunkt bei m  Bohrtiefe
Verfiillung: m bis m Art: von: m bis: m Art:
Filterrohr Filterschiittung Sperrschicht OK Peilrohr
. o . Kérnung . Im (iber/unte
Nr | vonm bis m mm Art vonm bis m mm vonm bis m Art [Ansatzpunk
11 Sonstige Angaben
Datum: Firmenstempel: Unterschrift:




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
Paul-Gerhardt-Allee 46

Anlage 2.1.3

‘r, .. Bericht:
v 81245 Minchen
Tel. 089 / 89 60 48 - 0 Az:
Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: Raubling
B 3 Datum:
Bohrung Nr. Blatt 3 01.09.2015
1 2 3 4 | 5 | s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderproben
weeM Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
punkt [*5 " Gipliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden P 1 0.00
-0.60
b) durchwurzelt
0.60
c) d) leicht bohrbar e) dunkelbraun
f) Mutterboden g) Quartar h) i)
a) Sand, schiuffig, kiesig P 2 1.00
-2.00
b) ab 2 m feucht, z. T. verbacken
2.60
c) d) leicht bohrbar e) mittelbraun
f) Flusssediment g) Quartér h) i)
a) Schluff Ruhewasser P 3 2.60
3.10m u. AP -3.30
01.09.2015
b)
3.30
c) weich d) leicht bohrbar e) dunkelgrau
f) Flussablagerung g) Quartér h) i)
a) Kies, sandig, schwach schluffig P 4 4.00
-5.00
b) feucht
5.70
c) d) mittel bohrbar e) braun
f) Flussablagerung g) Quartér h) i)
a) Schiuff, stark sandig P 5 6.00
-7.00
b)
8.00
c) steif d) mittel bohrbar e) grau
Endtief
f) Flussablagerung g) Quartéar h) i)




I Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH | Projekt Raubling
‘r,- Paul-Gerhardt-Allee 46 Projektnr.: G3487
81245 Minchen Anlage : 2.4
Tel. 089/896048 -0 MaBstab : 1:50

\VA 449.00m

\VA 448.00m

Vi 447.00m

Vi 446.00m

\VA 445.00m

\VA 444.00m

\VA 443.00m

Vi 442.00m

Vi 441.00m

\VA 440.00m

\VA 439.00m

\VA 438.00m

Vi 437.00m

Vi 436.00m

\VA 435.00m

GWY_ 1.00m
(02.09.2015)

P1[ ] 2.20m

P2[ | 3.20m

P3 4.80m

P4 6.00m

P5| 110.00m

P6| |12.00m

P7 | 113.80m

P8| |14.80m

B4

Ansatzpunkt: 449.82 m
449.82m 0.00m

Sand, schluffig bis stark schluffig
braungrau

448.62 m 1.20m

Sand, schluffig
grau

447.62 m 2.20m

Mittel- bis Grobsand, schwach schluffig, feinkiesig
braungrau

446.62 m 3.20m

Kies, sandig, schluffig
ab 4,3 m feucht
braun

445.02 m 4.80m

444.92m 4.90m Sand, schwach schluffig bis schluffig

braungrau

Sand, schwach schluffig bis schluffig
grau

440.82 m 9.00m

Sand, schwach schluffig bis schluffig
locker gelagert
grau

438.82m  11.00m

438.62m  11.20m Sand, schwach schluffig bis schluffig

grau

Sand, schwach schluffig bis schluffig

438.12m  11.70m locker gelagert

| \grau

437.82m  12.00m

Schluff, stark sandig
steif
grau

Sand, schwach schluffig bis schluffig
locker gelagert
grau

436.32m _ 13.50m

Sand, schwach schluffig bis schluffig

436.02m  13.80m wassergesattigt

435.82m 14.00m grau

43552 m  14.30m Sand, schwach schluffig bis schluffig

locker gelagert
grau

435.02m  14.80m Sand, schwach schluffig bis schluffig

434.82m  15.00m wassergesattigt

Endtiefe grau

Sand, schwach schluffig bis schluffig
locker gelagert
grau

Sand, schwach schluffig bis schluffig
wassergesattigt
grau

Tiefe [m]

BDP

Schlage je 15 cm N15
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l Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
‘ri Paul-Gerhardt-Allee 46
v 81245 Minchen
Tel. 089/896048 -0

Kopfblatt nach DIN 4022  zum Schichtenverzeichnis Archiv-Nr: Anlage: 2.1.4
fir Bohrungen Aktenzeichen: Bericht:
Baugrundbohrung

1 Objekt Raubling Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 6

Anzahl der Testberichte und dhnliches:

2 Bohrung Nr. B4 Zweck:
Ort:
Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:
Rechts: Hoch: Lotrecht Richtung:
Hoéhe des a) zu NN 449.82 m
Ansatzpunktes b) zu m [m] unter Gelédnde

3 Lageskizze (unmaBstéblich)

Bemerkung:

4 Auftraggeber: Krones AG
Fachaufsicht: Axel Christmann Ingenieurtechnik , Frau Mehnert

5 Bohrunternehmen: Eder Brunnenbau
gebohrt von: 01.09.2015  bis: 02.09.2015 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: G3487
Geritefiihrer: Herbig, Ralf Qualifikation: Bohrgerétefiihrer
Geritefihrer: Qualifikation:
Geriétefiihrer: Qualifikation:

6 Bohrgerit Typ: Baujahr:
Bohrgerét Typ: Baujahr :

7 Messungen und Tests im Bohrloch:

8 Probentibersicht: Art - Behilter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben KP 8

Bohrproben

Bohrproben

Sonderproben

Wasserproben




9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben BKB= BK mit beweglicher
9.1.11 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung Kernumbhiillung
BK = Bohrung mit durchgehender unvollistindiger Proben BKF= BK mit fester Kernumhiillung
Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
9.1.1.2 Lésen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = driickend greif = greifend
9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke =
9.1.21 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = MeiBel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde
9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestidnge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil 4 = Vibro
9.1.2.3 Spiilhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspiilung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum
9.2 Bohrtechnische Tabellen
Tiefe in m Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung
Bohrldnge in m . . Spiil- AuBen Innen Tiefe
von bis Art Losen Art o mm Antrieb hilfe o mm o mm m Bemerkungen
0,00 15,00 BK ram Schap 180 220 15,00
9.3 Bohrkronen 9.4 Geratefithrer-Wechsel
. . Datum Name
! Nr: o AuBen/Innen: / Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geriétefiihrer Grund
2 | Nr: o AuBen/innen: / Jahr fiir Ersatz
3 | Nr: o AuBen/innen: / 1
4 Nr: o AuBen/innen: / 2
5 | Nr: o AuBen/innen: / 3
6 | Nr: o AuBen/innen: / 4
10 Angaben Uber Grundwasser, Verfiillung und Ausbau
Wasser erstmals angetroffen bei 1.00 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt
Héchster gemessener Wasserstand  1.00 m unter Ansatzpunkt bei m  Bohrtiefe
Verfiillung: m bis m Art: von: m bis: m Art:
Filterrohr Filterschiittung Sperrschicht OK Peilrohr
. o . Kérnung . Im (iber/unte
Nr | vonm bis m mm Art vonm bis m mm vonm bis m Art [Ansatzpunk
11 Sonstige Angaben
Datum: Firmenstempel: Unterschrift:




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
Paul-Gerhardt-Allee 46

Anlage 2.1.4

‘r, .. Bericht:
v 81245 Minchen
Tel. 089 / 89 60 48 - 0 Az:
Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: Raubling
Datum:
Bohrung Nr. B4 Blatt 3 01.09.2015-
02.09.2015
1 2 3 4 | 5 | s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderproben
weeM Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
punkt [*5 " Gipliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand, schluffig bis stark schluffig Ruhewasser
1.00m u. AP
02.09.2015
b)
1.20
c) d) leicht bohrbar e) braungrau
f) Flussablagerung g) Quartéar h) SU i)
a) Sand, schluffig P 1 1.20
-2.20
b)
220
c) d) leicht bohrbar e) grau
f) Flussablagerung g) Quartér h) SU i)
a) Mittel- bis Grobsand, schwach schluffig, feinkiesig P 2 2.20
-3.20
b)
3.20
c) d) leicht bohrbar e) braungrau
f) Flussablagerung g) Quartér h) SwW i)
a) Kies, sandig, schluffig P 3 3.20
-4.80
b) ab 4,3 m feucht
4.80
c) d) mittel bohrbar e) braun
f) Flussablagerung g) Quartér h) GU i)
a) Sand, schwach schluffig bis schluffig
b)
4.90
c) d) leicht bohrbar e) braungrau
f) Seesand g) Quartéar h) SU i)




I Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH Anlage 2.1.4
‘r, PauI-Ger.f.wardt-AIIee 46 Bericht:
v 81245 Minchen
Tel. 089 / 89 60 48 - 0 Az:
Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: Raubling
Datum:
Bohrung Nr. B4 Blatt 4 01.09.2015-
02.09.2015
1 2 3 4 | 5 | s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderproben
weeM Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
punkt [*5 " Gipliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand, schwach schluffig bis schluffig P 4 5.50
-6.00
b)
9.00
c) d) leicht bohrbar e) grau
f) Seesand g) Quartéar h) SU i)
a) Sand, schwach schluffig bis schluffig P 5 9.50
-10.00
b) locker gelagert
11.00
c) d) leicht bohrbar e) grau
f) Seesand g) Quartér h) SU i)
a) Sand, schwach schluffig bis schluffig
b)
11.20
c) d) leicht bohrbar e) grau
f) Seesand g) Quartér h) SU i)
a) Sand, schwach schluffig bis schluffig
b) locker gelagert
11.70
c) d) leicht bohrbar e) grau
f) Seesand g) Quartér h) SU i)
a) Schluff, stark sandig P 6 11.70
-12.00
b)
12.00
c) steif d) leicht bohrbar e) grau
f) Seeton g) Quartéar h) UM i)




I Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH Anlage 2.1.4
‘r, PauI-Ger.f.wardt-AIIee 46 Bericht:
v 81245 Minchen
Tel. 089 / 89 60 48 - 0 Az:
Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: Raubling
Datum:
Bohrung Nr. B4 Blatt 5 01.09.2015-
02.09.2015
1 2 3 4 | 5 | s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderproben
weeM Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
punkt [*5 " Gipliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand, schwach schluffig bis schluffig
b) locker gelagert
13.50
c) d) leicht bohrbar e) grau
f) Seesand g) Quartér h) SU i)
a) Sand, schwach schluffig bis schluffig P 7 13.50
-13.80
b) wassergesittigt
13.80
c) d) leicht bohrbar e) grau
f) Seesand g) Quartér h) SU i)
a) Sand, schwach schluffig bis schluffig
b) locker gelagert
14.00
c) d) leicht bohrbar e) grau
f) Seesand g) Quartér h) SU i)
a) Sand, schwach schluffig bis schluffig
b) wassergesiittigt
14.30
c) d) leicht bohrbar e) grau
f) Seesand g) Quartér h) SU i)
a) Sand, schwach schluffig bis schluffig P 8 14.30
-14.80
b) locker gelagert
14.80
c) d) leicht bohrbar e) grau
f) Seesand g) Quartéar h) SU i)




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
Paul-Gerhardt-Allee 46

Anlage 2.1.4

‘r, .. Bericht:
v 81245 Minchen
Tel. 089 / 89 60 48 - 0 Az:
Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: Raubling
Datum:
Bohrung Nr. B4 Blatt 6 01.09.2015-
02.09.2015
1 2 3 4 | 5 | s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderproben
weeM Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
punkt [*5 " Gipliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand, schwach schluffig bis schluffig
b) wassergesittigt
15.00
c) d) leicht bohrbar e) grau
Endtie
f) Seesand g) Quartér h) SU i)
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Tiefe [m]

Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH | Projekt Raubling
i Paul-Gerhardt-Allee 46 Projektnr.:  G3487
81245 Miinchen Anlage : 25
Tel. 089/89 6048 -0 MaBstab : 1:50
Ansatzpunkt: 449.86 m
449.86m 0.00m
_ 449.66 m 0.20m Mutterboden
%0 durchwurzelt
°o °pb dunkelbraun
o . |-
17 449.00m ° ol
OO OD
GW Y | 1.10m g 'k Fein- bis Mittelkies, sandig
L — o © braun
(02.09.2015) oo of
P1| 11.50m 448.36 m 1.50m O% °
7 448.00m 000 ok
OOO OOO
ooo .
OOO o0
©5°99° Kies, sandig, schwach schluffig
© O e
{7 447.00m 000 at braun
0 %0
O O e
o ©
P2 [ ]3.50m 446.36 m  3.50m o °d°
O O e
Vi 446.00m 0. 00 © Eies, sandig
= 44586 m  4.00m |°° ° & raun
O O e
o _©
[cBC]
O O e
7 445.00m et Kies, sandig, schwach schluffig bis schwach steinig
6.0 e braun
o _©
0 %0
O O e
o _©
17 444.00m P3[ |5.80m 444.06m _ 5.80m|°c° e
o _©°
o %0
O O e
o _©°
443, o0
w © 0 Kies, sandig, schluffig
o o braun
[cBC]
O O e
o _©
17 442.00m ZOO °
P4 [ |8.00m 441.86m _ 8.00m| °
Endtiefe

BDP

Schlage je 15 cm N15




l Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
‘ri Paul-Gerhardt-Allee 46
v 81245 Minchen
Tel. 089/896048 -0

Kopfblatt nach DIN 4022  zum Schichtenverzeichnis Archiv-Nr: Anlage: 2.1.5
fir Bohrungen Aktenzeichen: Bericht:
Baugrundbohrung

1 Objekt Raubling Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 4

Anzahl der Testberichte und dhnliches:

2 Bohrung Nr. B5 Zweck:
Ort:
Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:
Rechts: Hoch: Lotrecht Richtung:
Hoéhe des a) zu NN 449.86 m
Ansatzpunktes b) zu m [m] unter Gelédnde

3 Lageskizze (unmaBstéblich)

Bemerkung:

4 Auftraggeber: Krones AG
Fachaufsicht: Axel Christmann Ingenieurtechnik, Frau Mehnert

5 Bohrunternehmen: Eder Brunnenbau

gebohrt am: 02.09.2015 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: G3487
Geritefiihrer: Herbig, Ralf Qualifikation: Bohrgerétefiihrer

Geriiteflihrer: Qualifikation:

Geriétefiihrer: Qualifikation:

6 Bohrgerit Typ: Baujahr:
Bohrgerét Typ: Baujahr :

7 Messungen und Tests im Bohrloch:

8 Probentibersicht: Art - Behilter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben KP 4

Bohrproben

Bohrproben

Sonderproben

Wasserproben




9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben BKB= BK mit beweglicher
9.1.11 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung Kernumbhiillung
BK = Bohrung mit durchgehender unvollistindiger Proben BKF= BK mit fester Kernumhiillung
Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
9.1.1.2 Lésen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = driickend greif = greifend
9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke =
9.1.21 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = MeiBel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde
9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestidnge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil 4 = Vibro
9.1.2.3 Spiilhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspiilung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum
9.2 Bohrtechnische Tabellen
Tiefe in m Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung
Bohrldnge in m . . Spiil- AuBen Innen Tiefe
von bis Art Losen Art o mm Antrieb hilfe o mm o mm m Bemerkungen
0,00 8,00 BK ram Schap 180 220 8,00
9.3 Bohrkronen 9.4 Geratefithrer-Wechsel
. . Datum Name
! Nr: o AuBen/Innen: / Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geriétefiihrer Grund
2 | Nr: o AuBen/innen: / Jahr fiir Ersatz
3 | Nr: o AuBen/innen: / 1
4 Nr: o AuBen/innen: / 2
5 | Nr: o AuBen/innen: / 3
6 | Nr: o AuBen/innen: / 4
10 Angaben Uber Grundwasser, Verfiillung und Ausbau
Wasser erstmals angetroffen bei 1.10 m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt
Héchster gemessener Wasserstand  1.10 m unter Ansatzpunkt bei m  Bohrtiefe
Verfiillung: m bis m Art: von: m bis: m Art:
Filterrohr Filterschiittung Sperrschicht OK Peilrohr
. o . Kérnung . Im (iber/unte
Nr | vonm bis m mm Art vonm bis m mm vonm bis m Art [Ansatzpunk
11 Sonstige Angaben
Datum: Firmenstempel: Unterschrift:




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH
Paul-Gerhardt-Allee 46

Anlage 2.1.5

‘r, .. Bericht:
v 81245 Minchen
Tel. 089 / 89 60 48 - 0 Az:
Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: Raubling
Datum:
Bohrung Nr. B5 Blatt 3 02.09.2015
1 2 3 4 | 5 | s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderproben
weeM Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
punkt [*5 " Gipliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden
b) durchwurzelt
0.20
c) d) leicht bohrbar e) dunkelbraun
f) g) h)OH | i)
a) Fein- bis Mittelkies, sandig Ruhewasser P 1 0.20
1.10m u. AP -1.50
02.09.2015
b)
1.50
c) d) leicht bohrbar e) braun
f) Flussablagerung g) Quartér h) GW | i)
a) Kies, sandig, schwach schluffig P 2 1.50
-3.50
b)
3.50
c) d) leicht bohrbar e) braun
f) Flussablagerung g) Quartér h) GW | i)
a) Kies, sandig
b)
4.00
c) d) mittel bohrbar e) braun
f) Flussablagerung g) Quartér h) GW | i)
a) Kies, sandig, schwach schluffig bis schwach steinig P 3 4.00
-5.80
b)
5.80
c) d) mittel bohrbar e) braun
f) Flussablagerung g) Quartéar h) GW | i)




I Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH Anlage 2.1.5
‘r, PauI-Ger.f.wardt-AIIee 46 Bericht:
v 81245 Minchen
Tel. 089 / 89 60 48 - 0 Az:
Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Bauvorhaben: Raubling
Datum:
Bohrung Nr. B5 Blatt 4 02.09.2015
1 2 3 4 | 5 | s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderproben
e Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernve_rlust (Unter-
punkt [*5 " Gipliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Kies, sandig, schluffig P 4 5.80
-8.00
b)
8.00
c) d) mittel bohrbar e) braun
Endtie
f) Flussablagerung g) Quartéar h) GU i)




Projekt

Raubling

I Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH

Paul-Gerhardt-Allee 46

Projektnr.: 3497

N7

81245 Miinchen

Anlage

221

v Tel. 089/896048 -0

MafRRstab : 1:25

Vi 451.00m

Vi 450.00m

Vi 449.00m

S1

Ansatzpunkt: 451.35 m

451.35m 0.00m
Mutterboden
durchwurzelt
schwarz
- 450.95 m 0.40m
Sand, stark schluffig
ockerbraun
P1[ ]1.20m 450.15m  1.20m
Kies, stark sandig
GW ¥_| 2.20m dunkelbraun
P2| [2.50m
448.35 m 3.00m |°,
Endtiefe




I Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH |Projekt : Raubling
‘ri Paul-Gerhardt-Allee 46 Projektnr.: 3497
81245 Minchen Anlage : 2.2.2
v Tel. 089/896048 -0 Mafstab : 1:25

S2

Ansatzpunkt: 451.29 m
451.29m 0.00m

Mutterboden
B 451.09 m 0.20m schwarz
17 451.00m
Sand, stark schluffig
ockerbraun
17 450.00m
P1[ ]1.40m 449.89m _ 1.40m
Kies, stark sandig
dunkelbraun
17 449.00m
P2[ ] 2.40m 44889 m  2.40m o
GwW V¥_| 2.60m
Sand, fein- bis mittelkiesig
dunkelbraun
P3[ |3.00m 44829 m  3.00m

Endtiefe




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH

Projekt Raubling

Paul-Gerhardt-Allee 46

Projektnr.: 3497

N7

81245 Miinchen

Anlage : 2.2.3

Tel. 089/896048 -0

MafRRstab : 1:25

\VA 450.00m

\VA 449.00m

\VA 448.00m

S3

Ansatzpunkt: 450.08 m

B 450.08m 0.00m
Sand, stark schluffig
glimmerhaltig
ockerbraun

P1] ]1.10m 44898 m _ 1.10m

Gw V¥ _| 1.10m/
[

O O e . .
0 o0 Kies, stark sandig
56 d dunkelbraun
OZO ]
OOO 0
OOO ]
OOO .
OOO 0]

P2[ ]2.30m 447.78m  2.30mlo o o

Endtiefe




‘rl 81245 Minchen

Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH

Projekt Raubling

~ | Paul-Gerhardt-Allee 46

Projektnr.: 3497

Anlage : 224

Tel. 089/896048 -0

MafRRstab : 1:25

S4

Ansatzpunkt: 450.26 m

450.26m 0.00m

Vi 450.00m
P1 Sand | | 0.50m
Schluff, sandig
im Wechsel mit Feinsandlagen, mit
Oxidationsspuren
ockerbraun
P2 Schluff| | 1.00m
449.00m
v o 448.96 m 1.30m
O O e
OZO [e]
[e\WA 4 1.50m 0.0 .
ZOZ O Kies, sandig
o oo hellgrau
[e]
OOO .
OOO (0]
448.26 m 2.00mo o .

Endtiefe




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH

Projekt

Raubling

Paul-Gerhardt-Allee 46

Projektnr.: 3497

N7

81245 Miinchen

Anlage

2.2.5

Tel. 089/896048 -0

MafRRstab : 1:25

\VA 450.00m

\VA 449.00m

S5

Ansatzpunkt: 450.62 m

450.62m 0.00m
A Auffillung (Mutterboden)
450.42m  0.20m|mu dunkelgrau
P1Lehm [ ]0.30m ASS
. o
A A
.. B Auffillung (Sand, schluffig, kiesig, schwach steinig)
| ee einzelne Asphaltbruchstticke, blaue Lehmhorizonte
A B (fS,u),Mutterbodenbereiche, steife bis halbfeste
A Lehmstiicke
Al schwarz,dunkelgrau,braun,blau
t . ea
Afe
P2 [1.20m 449.42 m 1.20m|. A
[e) .
OZ o Fein- bis Grobkies, sandig
°o *k braun
449.12 m 1.50m|ec o
cwY 1.70m . Sand
. . braun, ocker
448.72 m 1.90m =, ¢
Feinsand, schwach schluffig bis schluffig
braun
448.22 m 2.40m perssees
Endtiefe




I Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH | Projekt : Raubling
‘ri Paul-Gerhardt-Allee 46 Projektnr.: 3497
81245 Minchen Anlage : 2.2.6
v Tel. 089/89 6048 -0 MaRstab : 1: 25

S6

Ansatzpunkt: 451.28 m
451.28m 0.00m

A e
. A
(7 451.00m N
. ae
A A
. R .-;
Al
A aa ) .
LA Auffullung (Sand, schluffig)
A dunkelgrau
450.00m *.ae
\VARSeshtell
A A
A .
. A
Al
. e
A
P1[ |2.00m 44928 m  2.00m|A [
[6] .
2.20 o o
GW Y | 2.20m 0% . N . .
449.00 . -
\VA m OZ of gfaltﬂ bis Grobkies, sandig
o .
P2[ | 2.50m 44878 m _ 2.50m|°o °6
Endtiefe




I Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH | Projekt : Raubling
‘ri Paul-Gerhardt-Allee 46 Projektnr.: 3497
81245 Minchen Anlage : 2.2.7
v Tel. 089/89 6048 -0 MaRstab : 1: 25

S7

Ansatzpunkt: 451.35 m
451.35m 0.00m

A Auffillung (Mutterboden)
451.15m 0.20m | M u dunkelbraun

17 451.00m Age

A .o Auffillung (Sand, schluffig, kiesig)
A Holz- und Ziegelbruchstiicke, zum Teil sandige
. Kieshorizonte
grau
ae

450.00m
VA P1[ ]1.40m 449.95m  1.40m|. . e

P2| 12.00m °©

o 9 Kies, sandig, schwach schluffig
o -k Auffillung?

\Vi 449.00m OZO O‘:) braun
GW 2.50m o o

o]
Q.

P3| [3.00m 448.35 m 3.00m : @ E
Endtiefe

o]




Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH |Projekt : Raubling

Paul-Gerhardt-Allee 46

Projektnr.: 3497

N7

81245 Miinchen

Anlage : 2.2.8

Tel. 089/896048 -0

MafRRstab : 1:25

\VA 451.00m

\VA 450.00m

\VA 449.00m

S8

Ansatzpunkt: 451.52 m

451.52m 0.00m
Mutterboden
B 451.32m 0.20m dunkelbraun
Sand, schluffig
hellbraun
Mu ] 1.80m 449.72m __ 1.80m
GW V¥_| 2.30m
Kies, sandig
grau
P2[ |3.00m 44852 m  3.00m
Endtiefe




Projekt

Raubling

I Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH

Paul-Gerhardt-Allee 46

Projektnr.: 3497

‘r, 81245 Minchen

Anlage

2.2.9

v Tel. 089/896048 -0

MafRRstab : 1:25

\VA 451.00m

\VA 450.00m

\VA 449.00m

\VA 448.00m

Ansatzpunkt: 451.66 m

S9

451.66m 0.00m
Auffillung (Kies, stark sandig, schluffig)
Ziegel, Schlacke
P1| 10.30m 451.36 m 0.30m | A A schwarz
P2 [1.00m
Feinsand, schluffig
in 1m Tiefe oranges Plastikrohr, in 1,4m schwarzes
Kabel
hellbraun
GWY__ 2.50m 449.16 m 2.50m
Kies, sandig
braun
P3| [3.30m
447.96 m 3.70m
Endtiefe




Axel Christmann Ingenieurtechnik

Paul-Gerhardt-Allee 46

81245 Miinchen

Tel. 089/896048 -0

Kornverteilung

DIN 18 123-5

Projekt

Raubling

Projektnr.:

3487

Datum

12.10.2015

Anlage

3.1

Feinstes

Fein-
T T

Schluff
Mittel-

Grob- Fein-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-
T

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100
90

80

70

/

60

/

50

Massenprozent

40

30

20

10

0.002

0.02

0.2

0.6

Korndurchmesser in mm

20

60

Labornummer

8615

Entnahmestelle

B1

Entnahmetiefe

3.80-4.00m

Bodenart

G,gs',ms'

Bodengruppe

Gl

Anteil < 0.063 mm

3.0%

Ungleichférm. U

U =290

Kriimmungszahl Cc

Cc=0.9

Frostempfindl.klasse

F1

kf nach Seiler

1.2E-003 m/s

kf nach Beyer

5.9E-004 m/s

kf nach Kaubisch

- (0.063 <= 10%)

kf nach Hazen

-(U>5)

kf nach USBR

- (d10 > 0.02)




Axel Christmann Ingenieurtechnik

Paul-Gerhardt-Allee 46

81245 Miinchen

Tel. 089/896048 -0

Kornverteilung

DIN 18 123-7

Projekt

Raubling

Projektnr.:

3487

Datum

12.10.2015

Anlage

3.2

Feinstes

Fein-
T T

Schluff
Mittel-

Grob- Fein-

Sand

Mittel-

Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100
90

/

80

/

70

/

60

/

50

Massenprozent

40

30

20

10

0.002

0.02

0.2

0.6

Korndurchmesser in mm

20

60

Labornummer

8616

Entnahmestelle

B1

Entnahmetiefe

6.80-7.00m

Bodenart

Us

Bodengruppe

u

Anteil < 0.063 mm

56.4 %

Ungleichférm. U

U =118

Kriimmungszahl Cc

Cc=14

Frostempfindl.klasse

F3

kf nach Seiler

kf nach Beyer

2.4E-007 m/s

kf nach Kaubisch

1.7E-009 m/s

kf nach Hazen

-(U>5)

kf nach USBR

2.6E-007 m/s




Axel Christmann Ingenieurtechnik

Paul-Gerhardt-Allee 46

81245 Miinchen

Tel. 089/896048 -0

Kornverteilung

DIN 18 123-5

Projekt

Raubling

Projektnr.:

3487

Datum

12.10.2015

Anlage

3.3

Feinstes

Fein-
T T

Schluff
Mittel-

Grob-

Fein-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-
T

Kies
Mittel-

Steine

100
90

80

/

70

/

60

/

50

Massenprozent

40

30

20

10

—_ |

e

0.002

0.02

0.06 0.2

0.6

Korndurchmesser in mm

20

60

Labornummer

8617

Entnahmestelle

B2

Entnahmetiefe

4.00 - 5.00 m

Bodenart

G,ms,gs'

Bodengruppe

Gl

Anteil < 0.063 mm

1.1%

Ungleichférm. U

U =272

Kriimmungszahl Cc

Cc=03

Frostempfindl.klasse

F1

kf nach Seiler

5.7E-004 m/s

kf nach Beyer

7.7E-004 m/s

kf nach Kaubisch

- (0.063 <= 10%)

kf nach Hazen

-(U>5)

kf nach USBR

- (d10 > 0.02)




Axel Christmann Ingenieurtechnik

Paul-Gerhardt-Allee 46

81245 Miinchen

Tel. 089/896048 -0

Kornverteilung Projekin..

DIN 18 123-7

Projekt

Raubling

3487

Datum

12.10.2015

Anlage

3.4

Feinstes Schluff
Fein- Mittel-

Grob-

Sand
Mittel-

Kies
Grob- Fein- Mittel-
T

Grob-

Steine

100
90

80

70

60

Massenprozent

40

. /|

. v

10

0.002 0.006 0.02

0.2 0.6
Korndurchmesser in mm

20

60

Labornummer 8618

Entnahmestelle B3

Entnahmetiefe 1.50-2.50m

Bodenart U.fs,mg',gg'

Bodengruppe U

Anteil < 0.063 mm 64.6 %

Ungleichférm. U U =117

Kriimmungszahl Cc Cc=10

Frostempfindl.klasse F3

kf nach Seiler -

kf nach Beyer 1.2E-007 m/s

kf nach Kaubisch - (0.063 >= 60%)

kf nach Hazen -(U>5)

kf nach USBR 8.1E-008 m/s




Axel Christmann Ingenieurtechnik

Paul-Gerhardt-Allee 46

81245 Miinchen

Tel. 089/896048 -0

Kornverteilung

DIN 18 123-7

Projekt

Raubling

Projektnr.:

3487

Datum

12.10.2015

Anlage : 3.5

Feinstes

Schluff
Mittel-

Grob-

Sand

Fein- Mittel-

Grob-

Kies

Fein- Mittel-
T

Grob-

Steine

100
90

-

IR —

80

/

70

60

50

Massenprozent

30

N

20

10

0.002

0.02

0.2
Korndurchmesser in mm

60

Labornummer

8620

Entnahmestelle

B3

Entnahmetiefe

7.00 - 8.00 m

Bodenart

u,fs'.g'

Bodengruppe

u

Anteil < 0.063 mm

80.8 %

Ungleichférm. U

Kriimmungszahl Cc

Frostempfindl.klasse

F3

kf nach Seiler

kf nach Beyer

kf nach Kaubisch

- (0.063 >= 60%)

kf nach Hazen

kf nach USBR




Axel Christmann Ingenieurtechnik ] Projekt Raubling
Paul-Gerhardt-Allee 46 Komve I’te I | un g Projektnr.: 3487
81245 Minchen DIN 18 123-7 Datum 12.10.2015
Tel.089/896048 -0 Anlage 3.6
Feinstes Schluff Sand Kies Steine
Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Mittel- Grob-
100 C /‘ﬁ B C

90

80 /

70 //
g 60 /
g 50
/
< 40

30

20 //

10

0.002 0.006 0.02 0.06 0.6
Korndurchmesser in mm

Labornummer 8621
Entnahmestelle B4
Entnahmetiefe 1.20-2.20m
Bodenart fS,u,ms'
Bodengruppe sU
Anteil < 0.063 mm 324%
Ungleichférm. U U =86
Kriimmungszahl Cc Cc=25
Frostempfindl.klasse F3
kf nach Seiler 2.2E-006 m/s
kf nach Beyer 1.2E-006 m/s
kf nach Kaubisch 1.1E-007 m/s
kf nach Hazen -(U>5)
kf nach USBR 1.3E-006 m/s




Axel Christmann Ingenieurtechnik ] Projekt Raubling
Paul-Gerhardt-Allee 46 Komve I’te I | un g Projektnr.: 3487
81245 Minchen DIN 18 123-7 Datum 12.10.2015
Tel.089/896048 -0 Anlage 3.7
Feinstes Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
100 ‘ ‘ P ‘ ‘ T / ‘ o ‘ ‘ rr ‘ ‘
90
80 /
70 //
g 60 /
g 50
/
< 40
30 //
20 /
10 /
0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 20 60
Korndurchmesser in mm
Labornummer 8622
Entnahmestelle B4
Entnahmetiefe 9,50 - 10.00 m
Bodenart fS,u,ms'
Bodengruppe sU
Anteil < 0.063 mm 273 %
Ungleichférm. U U =6.1
Kriimmungszahl Cc Cc=22
Frostempfindl.klasse F3
kf nach Seiler 6.6E-006 m/s
kf nach Beyer 2.9E-006 m/s
kf nach Kaubisch 3.2E-007 m/s
kf nach Hazen -(U>5)
kf nach USBR 2.3E-006 m/s




	Einfügen aus "3487 Raubling Anl. 1 LAGEPLAN.pdf"
	Seite 1


